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LSD, Mescalin, Psilocybin, Ololiqui, STP 
 
Herkunft:  
LSD (Lysergsäurediethyl- 
amid) ist ein halbsyntheti- 
sches Produkt, die Herstellung 
ist nicht allzu schwierig. Zur 
Zeit wird der Einsatz von LSD 
als Medikament in der Psych-
iatrie neu erwogen. Mescalin, 
Psilocybin und Ololiqui sind 
pflanzliche Wirkstoffe (aus 
Kakteen, Pilzen), die auch 
künstlich hergestellt werden 
können. STP (= DOM, ein 
Amphetaminabkömmling, we- 
gen der starken halluzinoge- 
nen Wirkung hier aufgeführt) 
ursprünglich als Medikament 
eingesetzt, wegen starker Ne- 
benwirkungen psychiatrischer 
Art nicht mehr verwendet. Die 
Herstellung ist ebenfalls ein-
fach. 

Einnahme: 
Die meisten der Substanzen 
kommen als Tabletten, Kap- 
seln oder Pulver auf den 
Markt, das Design ist sehr 
vielfältig. Für LSD gilt außer-
dem: Wegen der außerordent-
lich geringen Substanzmenge 
(ca. 500-1000 Mikrogramm, 
also einige hundertmal wen-
iger als andere Substanzen) 
für eine Dosis kommt das 
Mittel auch als getränktes 
Löschblatt oder Briefmarke 
auf den Markt. 

Wirkung: 
Allen gemeinsam ist die Hallu- 
zination, die je nach Substanz 
unterschiedlich ausfallen 
kann, sie kann optisch (Far-
ben, Perspektiven), akustisch 
(Musik wird völlig anders ge- 
hört) sein und auch die kör- 
perlichen Empfindungen wer-
den völlig andersartig. 

Den Mescaleroindianern im 
Süden der USA und in Mexiko 
war die Wirkung des Mescalins 
schon lange bekannt, sie nah- 
men die Droge innerhalb be-
stimmter religiöser Rituale, zu 
anderen Zeiten war sie bei ih- 
nen verpönt oder verboten. 
Andere Halluzinogene wurden 
durch andere Kulturen ebenso 
verwendet, sie sind bei uns 
bedeutungslos und deshalb 
nicht erwähnt. 

LSD bekam in der Hippie-
Bewegung Bedeutung, weil 
der Droge fälschlich eine be-
wusstseinserweiternde Wirk-
ung zugedichtet wurde. Von 
allen hier genannten Substan- 
zen hat LSD die stärkste Wirk-
ung, bei der Einnahme kommt 
es nach einer bis zwei Stun-
den zur Wirkung, der Rausch 
hält einige Stunden an. 

 

 

Risiken: 
Bei LSD, Mescalin, Psilocybin 
und Ololiqui gibt es keine 
Suchterzeugung, im Gegenteil 
nach Einnahme von LSD und 
abklingendem Rausch gibt es 
ein bis zwei Tage keine Wirk-
ung, wenn die Substanz er-
neut eingenommen wird (gilt 
mit Einschränkungen auch für 
Mescalin). STP (= DOM) hat 
zusätzlich die Risiken der Am-
phetamine. Hauptrisiko sind 
die Empfindungen im Rausch-
zustand, der auch als soge-
nannter »Horrortrip« enden 
kann. 

Es kommt mitunter zu starken 
psychotischen Zuständen, in 
denen auch Selbstmorde oder 
Todesfälle wegen Überschätz-
ung der eigenen Möglichkei- 
ten und der Situation be-
schrieben worden sind. Es ist 
vorgekommen, dass die 
Psychosen langanhaltend wur-
den und langzeitige psychia-
trische Behandlungen not-
wendig machten. Auch kann 
es vorkommen, dass nach 
langer Zeit plötzlich soge-
nannte »Echotrips« ohne Dro-
geneinnahme einsetzen. 

Quelle: Drogenberatung Lehrte 

Durchblick durch LSD? 
 
LSD ist eine synthetische Sub- 
stanz, die Wahnvorstellungen 
erzeugt. Ähnlich wirken auch 
Mescalin und andere wahrneh- 
mungsverändernde Drogen. 

LSD gibt es als Minipille, als 
Tropfen auf Zucker oder auf 
kleinen Löschpapier-Quadra- 
ten. LSD steht sozusagen für 
»den großen Durchblick«. Das 
Gefährliche am LSD ist aber, 
dass es besonders unter- 
schiedlich wirkt. 

Es kann wohl sein, dass einem 
plötzlich alle Zusammenhänge 
sehr einfach erscheinen. Es 
kann aber ebenso sein, dass 
man in aussichtslose Verzweif- 
lung gerät und sich das Leben 
nehmen will. 

Es kann sein, dass man in 
Größenwahn verfällt und z.B. 
glaubt, man könne fliegen. 
Ebenso kann man in unvor-
stellbare Panik- und Angstzu- 
stände geraten, aus denen ei- 
nen keiner wecken kann. Und 

das kann 12 Stunden und län- 
ger dauern. 

So mancher ist sogar in der 
Nervenheilanstallt erst wieder 
aufgewacht. LSD erzeugt 
nämlich eine künstliche Geis- 
teskrankheit, die eine echte 
auslösen kann. Und all das 
kann bereits beim ersten Mal 
passieren! 

Quelle: Nur Du bist Du, Bundes- 
verband der Ortskrankenkassen, 

Bonn 1981 
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